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G 1292AMTSBLATT
für den Regierungsbezirk Düsseldorf

194. Jahrgang Ausgegeben in Düsseldorf, am 5. April 2012 Nummer 13

B. Verordnungen, Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Allgemeine  Innere  Verwaltung

172 Anerkennung einer Stiftung („Wolfgang Haag Stiftung“). S. 143

173 Landtagswahl am 13.05.2012 – Ernennung der Kreiswahlleiter/in-
nen. S. 143

174 Erteilung einer Vermessungsgenehmigung (Dipl.-Ing. Peter Runge). 
S. 159

175 Zurücknahme einer Vermessungsgenehmigung (Dipl.-Ing. Guido Op 
de Hipt). S. 159

 Umwelt , Raumordnung und Landwirtschaft

176 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG über die Feststellung der UVP-Pfl icht 
für ein Vorhaben der Firma KS Recycling GmbH Co. KG. S. 159

177 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG über die Feststellung der UVP-Pfl icht 
für ein Vorhaben der TanQuid GmbH & Co. KG in Duisburg. S. 159

178 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung der Überschwem-
mungsgebiete des Rotbachs von km 0,0 bis km 19,8 und der Neben-
gewässer im Regierungsbezirk Düsseldorf und teilweise auf dem Ge-
biet des Regierungsbezirks Münster/1 Karte. S. 160

B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

172 Anerkennung einer Stiftung

(„Wolfgang Haag Stiftung“)

Bezirksregierung
21.13 – St.1570 

Düsseldorf, den 22. März 2012

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die

„Wolfgang Haag Stiftung“

mit Sitz in Wesel gemäß § 80 BGB in Verbindung 
mit § 2 StiftG NRW anerkannt. Die Stiftung ist seit 
dem 19. März 2012 rechtsfähig.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 143

173 Landtagswahl am 13.05.2012 
 Ernennung der Kreiswahlleiter/innen

Bezirksregierung
31.01.01-Wahl 12

 Düsseldorf, den 27. März 2012

Für die Landtagswahl am 13.05.2012 mache ich die 
im Regierungsbezirk Düsseldorf ernannten Kreis-
wahlleiter/innen und ihre Stellvertreter/innen ein-
schließlich der Anschriften ihrer Dienststellen 
sowie der Telefon-, Telefaxanschlüsse und der 
E-Mail-Anschriften öffentlich bekannt.

Die Bekanntmachung erfolgt gemäß § 1 Abs. 1 
Satz 2 Landeswahlordnung NRW (LWahlG NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NW. S. 548, 964), zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 11. November 2009 (GV. NRW. 
S. 564, ber. S. 631).

    Im Auftrag

    Liehr

179 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung der Überschwem-
mungsgebiete des Eschbachs von km 0,000 bis km 9,575 und des Lo-
bachs von km 0,000 bis km 3,706 im Regierungsbezirk Düsseldorf und 
teilweise auf dem Gebiet des Regiersungsbezirks Köln/1 Karte. S. 161

180 Bekanntmachung über die Offenlage von Planunterlagen zum ge-
planten Vorhaben der Suhrborg&Co GmbH zur Erweiterung des Ver-
ladehafen „Ellerdonk“ in Wesel-Bislich. S. 162

181 Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 5 Abs. 4 IVU-Wasser über die 
Erteilung einer wasserrechtlichen Genehmigung; hier: ArcelorMittal 
Hochfeld GmbH in Duisburg. S. 163

Sozia langelegenhei ten

182 Errichtung der Katholischen Kirchengemeinde St. Martinus in 
Rheurd. S. 164

C. Rechtsvorschriften und Bekanntmachungen 
anderer Behörden und Dienststellen

183 Bekanntmachung des Haushaltsbeschlusses des Deichverbandes Bis-
lich-Landgrenze für das Haushaltsjahr 2012. S. 164

184 Ungültigkeitserklärung eines Polizei-Dienstausweises (PHK Wolf-
gang Koch). S. 165

185 Verlust eines Polizei-Dienstausweises (KOK’in Nicole Bahnes). S. 165

186 Verlust eines Dienstausweises (PK’in Janine Ashworth). S. 166

Beilage: 2 Karten A 3
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174 Erteilung einer 
 Vermessungsgenehmigung

(Dipl.-Ing. Peter Runge)

Bezirksregierung
31.03.02.01-2416-0320

Düsseldorf, den 23. März 2012

Ich habe dem Öffentlich bestellten Vermessungsin-
genieur

 Dipl.-Ing. Peter Runge 
 Hunsbrückstraße 1 b 
 47906 Kempen

die Genehmigung erteilt, den 

 Vermessungstechniker Werner Bahnen

zur Mitwirkung bei Liegenschaftsvermessungen 
heranzuziehen (Vermessungsgenehmigung II).

An die
Kreise und
kreisfreien Städte
als Katasterbehörden

des Regierungsbezirks

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 159

175 Zurücknahme einer 
 Vermessungsgenehmigung

(Dipl.-Ing. Guido Op de Hipt)

Bezirksregierung
31.03.02.01-2416-0462

Düsseldorf, den 22. März 2012

Die dem Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur

 Dipl.-Ing. Guido Op de Hipt 
 Rheinberger Straße 359 
 47475 Karnp-Lintfort

erteilte Vermessungsgenehmigung für den

 Vermessungstechniker Werner Bahnen 

ist am 30.11.2011 erloschen.

An die
Kreise und
kreisfreien Städte
als Katasterbehörden

des Regierungsbezirks

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 159

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

176 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG 
 über die Feststellung der UVP-Pfl icht für ein 
 Vorhaben der Firma KS Recycling GmbH Co. KG

Bezirksregierung
52.03-0949739-0000-747

 Düsseldorf, den 4. April 2012

Antrag der Firma 
KS Recycling GmbH Co. KG Raiffeisenstr. 38, 

47665 Sonsbeck auf Erteilung einer Genehmigung 
nach § 16 Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(BImSchG)

Die Firma KS Recycling GmbH & Co. KG hat mit 
Antrag vom 02.12.2011 die Erteilung einer Geneh-
migung nach § 16 BImSchG zum Wiederaufbau der 
Energiezentrale 2 und der Verlagerung der Grund-
ölfi ltration am Standort Raiffeisenstr. 38 in 47665 
Sonsbeck gestellt.

Die Energiezentrale 2 wurde bei einem Brand am 
07.06.2011 zerstört. Ein Antrag nach § 16 BImSchG 
zum Wiederaufbau wurde erforderlich. 

Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung -UVPG- stelle ich hiermit fest, 
dass für das beantragte Vorhaben eine Verpfl ich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht besteht.

Die allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls hat 
ergeben, dass erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen im Sinne des Gesetzes nicht zu erwar-
ten sind.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar.

    Im Auftrag

    gez. Böhm

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 159

177 Bekanntgabe nach § 3 a UVPG 
 über die Feststellung der UVP-Pfl icht für 
 ein Vorhaben der TanQuid GmbH & Co. KG 
 in Duisburg

Bezirksregierung
53.01-100-53.0109/11/0902.1

 Düsseldorf, den 28. März 2012

Antrag der TanQuid GmbH & Co. KG 
auf Genehmigung nach § 16 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) zur 
wesentlichen Änderung der Großtanklager

Die TanQuid GmbH & Co. KG hat mit Datum vom 
02.08.2011 einen Antrag auf Genehmigung nach 
§ 16 BImSchG zur wesentlichen Änderung der 
Großtanklager durch „Wiedereinbindung des 
Dämpfespeichers G1“ in das Gaspendelsystem auf 
dem Standort Ölinsel 2 in 47138 Duisburg gestellt. 
Antragsgegenstand ist der Einbau eines ZO-Geblä-
ses zwischen den Dämpfespeichers G1 und dem 
Gaspendelsystem.

Gemäß § 3 e Abs. 1 Ziffer 2 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in Verbin-
dung mit Ziffer 4.1 Spalte 1 der Anlage 1 zum 
UVPG und in Verbindung mit § 3 c Abs. 1 UVPG ist 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzufüh-
ren, wenn das Vorhaben nach Einschätzung der 
zuständigen Behörde aufgrund überschlägiger 
Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 
zum UVPG aufgeführten Kriterien erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die 
nach § 12 UVPG zu berücksichtigen wären.

Im vorliegenden Fall hat die allgemeine Vorprüfung 
im Einzelfall ergeben, dass erhebliche nachteilige 



160

sprucht werden. Die Überschwemmungsgebiete 
wurden mithilfe von Berechnungsmodellen ermit-
telt. Hierfür wurden Daten aus der Hydrologie und 
Topografi e zugrunde gelegt, die den Ist-Zustand 
des Gewässers und des Geländes abbilden.
Der Rotbach und seine Nebengewässer liegen 
überwiegend im Zuständigkeitsbereich der Be-
zirksregierung Düsseldorf und zum Teil im Zustän-
digkeitsbereich der Bezirksregierung Münster. An 
der Grenze der beiden Bezirksregierungen sind 
teilweise auf je einer Seite des Gewässers die Be-
zirksregierung Düsseldorf und die Bezirksregie-
rung Münster zuständig. Aus Gründen der Nach-
vollziehbarkeit für die Betroffenen und zur Verein-
fachung des Verwaltungsverfahrens hat das Minis-
terium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein- Westfalen mit Erlass vom 16.02.2011 die Be-
zirksregierung Düsseldorf gemäß § 140 Absatz 2 
LWG zur zuständigen Behörde für die Festsetzung 
der Überschwemmungsgebiete des Rotbachs und 
der Nebengewässer bestimmt. Grundlage der Ab-
grenzung ist die Gewässerstationierungskarte des 
Landes Nordrhein-Westfalen Aufl age 3 c (GSK3 C).
(2) Die Festsetzung der Überschwemmungsgebiete 
bezweckt den Erhalt und dient der Gewinnung, 
insbesondere Rückgewinnung von Rückhaltefl ä-
chen, der Regelung des Hochwasserabfl usses, dem 
Erhalt und der Verbesserung der ökologischen 
Strukturen des Gewässers und seiner Überfl u-
tungsfl ächen sowie der Vermeidung von Erosion 
und dem hochwasserangepassten Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen.

§ 2 Darstellung
(1) Die Flächen der Überschwemmungsgebiete 
sind in 9 Karten im Maßstab 1 : 5.000 eingetragen. 
Die Karte im Maßstab 1 : 25.000 dient der Über-
sicht zur Lage der Überschwemmungsgebiete. Alle 
Karten sind Bestandteil dieser Verordnung und mit 
Zugehörigkeitsvermerk unter dem gleichen Akten-
zeichen versehen.
(2) Die Überschwemmungsgebiete werden durch 
die in den Karten in blauer
Farbe markierten Flächen dargestellt. Das Gewäs-
serbett und seine Ufer (DIN 4049) sind abweichend 
hiervon nicht Bestandteil der Überschwemmungs-
gebiete.

§ 3 Besondere Schutzvorschriften
(1) Für Maßnahmen und Handlungen in den fest-
gesetzten Überschwemmungsgebieten sind die Re-
gelungen der § 78 WHG und § 113 LWG zu beach-
ten. In Überschwemmungsgebieten ist insbesonde-
re untersagt:
1.  die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bau-

leitplänen oder sonstigen Satzungen nach dem 
Baugesetzbuch, ausgenommen Bauleitpläne für 
Häfen und Werften,

2.  die Errichtung und Erweiterung baulicher An-
lagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des Bauge-
setzbuches,

3.  die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnli-
chen Anlagen quer zur Fließrichtung des Was-
sers bei Überschwemmungen,

4.  das Aufbringen oder Ablagern von wasserge-
fährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei denn, 
die Stoffe dürfen im Rahmen einer ordnungsge-
mäßen Land- und Forstwirtschaft eingesetzt 
werden,

5.  die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Ge-
genständen, die den Wasserabfl uss behindern 

Umweltauswirkungen durch das beantragte Vorha-
ben nicht zu erwarten sind.

Gemäß § 3 a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass 
für das beantragte Vorhaben eine Verpfl ichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nicht besteht.

Die Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht 
selbständig anfechtbar. 

    Im Auftrag

    Heyer

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 159

178 Ordnungsbehördliche Verordnung 
 zur Festsetzung der Überschwemmungsgebiete 
 des Rotbachs von km 0,0 bis km 19,8 und der 
 Nebengewässer im Regierungsbezirk Düsseldorf 
 und teilweise auf dem Gebiet des 
 Regierungsbezirks Münster

Bezirksregierung
54.03.02 – Rotbach und Nebengewässer

 Düsseldorf, den 26. März 2012

– Überschwemmungsgebietsverordnung „Rotbach 
und Nebengewässer“ –

Aufgrund
–  §§ 76 ff des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-

haushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) in 
der Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I Nr. 51 
S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 
9 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I 
S. 212),

–  §§ 112, 113, 136, 138, 140, 141, 161, 167 des Was-
sergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz – LWG) in der Fassung 
vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926/SGV NRW 
77), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185),

–  §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ord-
nungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. 
S. 528), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 08. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 765/
SGV. NRW. 2060), sowie

–  §§ 1, 4 der Zuständigkeitsverordnung Umwelt-
schutz (ZustVU) vom 11. Dezember 2007 (SGV. 
NRW. 282) i. V. m. Nr. 21.61 des Anhangs II, zu-
letzt geändert durch Art. 1 der Verordnung vom 
21. Dezember 2010 (GV. NRW. S. 700)

wird verordnet:

§ 1  Räumlicher Geltungsbereich und Zweckbe-
stimmung

(1) Die Überschwemmungsgebiete des Rotbachs 
von km 0,0 bis km 19,8 und der Nebengewässer im 
Regierungsbezirk Düsseldorf und im Regierungs-
bezirk Münster werden nach Maßgabe der gesetzli-
chen Regelungen festgesetzt. Sie betreffen die Flä-
chen beiderseits des Rotbachs und der Nebenge-
wässer im Bereich der Stadt Dinslaken, der Stadt 
Voerde, der Stadt Oberhausen und der Stadt 
Bottrop, die bei einem 100-jährlichen Hochwasser-
ereignis überschwemmt oder durchfl ossen oder die 
für Hochwasserentlastung oder Rückhaltung bean-
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können oder die fortgeschwemmt werden kön-
nen,

6.  das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfl äche,
7.  das Anlegen von Baum- und Strauchpfl anzun-

gen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden 
Hochwasserschutzes gem. § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 
WHG und § 75 Abs. 2 WHG entgegenstehen,

8.  die Umwandlung von Grünland in Ackerland,
9.  die Umwandlung von Auwald in eine andere 

Nutzungsart.
Dies gilt nicht für Maßnahmen des Gewässeraus-
baus, des Baus von Deichen und Dämmen, der Ge-
wässer- und Deichunterhaltung, des Hochwasser-
schutzes sowie für Handlungen, die für den Betrieb 
von zugelassenen Anlagen oder im Rahmen zuge-
lassener Gewässerbenutzungen erforderlich sind.
(2) Unter den in § 78 Abs. 2 WHG genannten Vor-
aussetzungen kann die zuständige Behörde die 
Ausweisung neuer Baugebiete zulassen.
(3) Die zuständige Behörde kann die Errichtung 
und Erweiterung einer baulichen Anlage genehmi-
gen, wenn die Voraussetzungen des § 78 Abs. 3 
WHG vorliegen.
(4) Im Einzelfall können unter den Voraussetzun-
gen des § 78 Abs. 4 WHG, § 113 LWG auch Hand-
lungen im Sinne des Abs. 1 Nr. 3-9 dieser Verord-
nung genehmigt werden.
(5) Die wasserrechtliche Genehmigung ersetzt nicht 
nach anderen gesetzlichen Bestimmungen erforderli-
che Zulassungen, Erlaubnisse oder Genehmigungen, 
sondern tritt grundsätzlich selbständig neben sie. 
Baurechtliche Bestimmungen bleiben unberührt.

§ 4 Einsichtnahme
Die Verordnung (Text und Karten der Über-
schwemmungsgebiete) kann vom Tage des Inkraft-
tretens an beim Oberbürgermeister der Stadt 
Oberhausen, beim Oberbürgermeister der Stadt 
Bottrop, beim Bürgermeister der Stadt Voerde, 
beim Bürgermeister der Stadt Dinslaken und beim 
Landrat des Kreises Wesel sowie bei den Bezirks-
regierungen Düsseldorf und Münster während der 
Dienstzeiten eingesehen werden.

§ 5 Ordnungswidrigkeit
Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer Vorschrift des 
§ 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2–8 oder Nummer 9 WHG 
ohne Genehmigung zuwiderhandelt, handelt ord-
nungswidrig und kann mit einer Geldbuße belegt 
werden (§§ 103 Abs. 1 Nr. 16 WHG, 161 LWG).

§ 6 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach Verkün-
dung im Amtsblatt in Kraft und hat eine Geltungs-
dauer von 40 Jahren.
(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung wer-
den die nach früherem Recht festgesetzten bisheri-
gen Überschwemmungsgebiete der in § 1 Abs. 1 
bezeichneten Gewässer aufgehoben. Die vorläufi ge 
Sicherung des Überschwemmungsgebietes des Rot-
bachs vom 09.03.2010 (Abl. Reg. Ddf. 2010 S. 158) 
erlischt mit Inkrafttreten dieser Verordnung.

Düsseldorf, den 26. März 2012

   Bezirksregierung Düsseldorf
   als Obere Wasserbehörde
   Anne Lütkes

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 160

179 Ordnungsbehördliche Verordnung 
 zur Festsetzung der Überschwemmungsgebiete 
 des Eschbachs von km 0,000 bis km 9,575 und 
 des Lobachs von km 0,000 bis km 3,706 
 im Regierungsbezirk Düsseldorf und teilweise auf 
 dem Gebiet des Regiersungsbezirks Köln

Bezirksregierung
54.03.02 – Eschbach und Lobach

 Düsseldorf, den 26. März 2012

– Überschwemmungsgebietsverordnung 
„Eschbach und Lobach“ –

Aufgrund
-  §§ 76 ff des Gesetzes zur Ordnung des Wasser-

haushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) in der 
Fassung vom 31. Juli 2009 (BGBL. I Nr. 51 S. 2585), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 9 des Ge-
setzes vom 24. Februar 2012 (BGBL. I S. 212),

–   §§ 112, 113, 136, 138, 140, 141, 161, 167 des Was-
sergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeswassergesetz – LWG) in der Fassung 
vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926/SGV. NRW. 
77), zuletzt geändert durch Artikel 3 des

Gesetzes vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185)
–  §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau 

und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ord-
nungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. 
S. 528), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 08. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 765/
SGV. NRW. 2060), sowie

–  §§ 1, 4 der Zuständigkeitsverordnung Umwelt-
schutz (ZustVU) vom 11. Dezember 2007 (SGV. 
NRW. 282) i. V. m. Nr. 21.61 des Anhangs II, zu-
letzt geändert durch Art. 1 der Verordnung vom 
21. Dezember 2010 (GV. NRW. S. 700)

wird verordnet:

§ 1  Räumlicher Geltungsbereich und Zweckbe-
stimmung

(1) Die Überschwemmungsgebiete des Eschbachs 
von km 0,000 bis km 9,575 und des Lobachs von 
km 0,000 bis km 3,706 werden nach Maßgabe der 
gesetzlichen Regelungen festgesetzt. Sie betreffen 
die Flächen beiderseits des Eschbachs und des Lo-
bachs im Bereich der Stadt Remscheid, der Stadt 
Solingen und der Stadt Wermelskirchen, die bei ei-
nem 100-jährlichen Hochwasserereignis über-
schwemmt oder durchfl ossen oder die für Hoch-
wasserentlastung oder Rückhaltung beansprucht 
werden. Die Überschwemmungsgebiete wurden 
mit Hilfe von Berechnungsmodellen ermittelt. 
Hierfür wurden Daten aus der Hydrologie und To-
pografi e zugrunde gelegt, die den Ist-Zustand des 
Gewässers und des Geländes abbilden.
In dem Gewässerabschnitt des Eschbachs von km 
3,100 bis km 9,130 sind auf je einer Seite des Ge-
wässers die Bezirksregierungen Düsseldorf und 
Köln zuständig. Aus Gründen der Nachvollzieh-
barkeit für die Betroffenen und zur Vereinfachung 
des Verwaltungsverfahrens hat das Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfa-
len mit Erlass vom 21.01.2011 die Bezirksregierung 
Düsseldorf gemäß § 140 Absatz 2 LWG zur zustän-
digen Behörde für die Festsetzung der Über-
schwemmungsgebiete des Eschbachs in den vorge-
nannten Bereichen bestimmt. Grundlage der Ab-
grenzung ist die Gewässerstationierungskarte des 
Landes Nordrhein-Westfalen Aufl age 3 c (GSK3 C).



162

(2) Die Festsetzung der Überschwemmungsgebiete 
bezweckt den Erhalt und dient der Gewinnung, 
insbesondere Rückgewinnung von Rückhaltefl ä-
chen, der Regelung des Hochwasserabfl usses, dem 
Erhalt und der Verbesserung der ökologischen 
Strukturen des Gewässers und seiner Überfl u-
tungsfl ächen sowie der Vermeidung von Erosion 
und dem hochwasserangepassten Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen.

§ 2 Darstellung
(1) Die Flächen der Überschwemmungsgebiete 
sind in 3 Karten im Maßstab 1 : 5.000 eingetragen. 
Die Karte im Maßstab 1 : 25.000 dient der Über-
sicht zur Lage der Überschwemmungsgebiete. Alle 
Karten sind Bestandteil dieser Verordnung und mit 
Zugehörigkeitsvermerk unter dem gleichen Akten-
zeichen versehen.
(2) Die Überschwemmungsgebiete werden durch 
die in den Karten in blauer
Farbe markierten Flächen dargestellt. Das Gewäs-
serbett und seine Ufer (DIN 4049) sind abweichend 
hiervon nicht Bestandteil des Überschwemmungs-
gebietes.

§ 3 Besondere Schutzvorschriften
(1) Für Maßnahmen und Handlungen in den fest-
gesetzten Überschwemmungsgebieten sind die Re-
gelungen der § 78 WHG und § 113 LWG zu beach-
ten. In Überschwemmungsgebieten ist insbesonde-
re untersagt:
1.  die Ausweisung von neuen Baugebieten in Bau-

leitplänen oder sonstigen Satzungen nach dem 
Baugesetzbuch, ausgenommen Bauleitpläne für 
Häfen und Werften,

2.  die Errichtung und Erweiterung baulicher An-
lagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des Bauge-
setzbuches,

3.  die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnli-
chen Anlagen quer zur Fließrichtung des Was-
sers bei Überschwemmungen,

4.  das Aufbringen oder Ablagern von wasserge-
fährdenden Stoffen auf dem Boden, es sei denn, 
die Stoffe dürfen im Rahmen einer ordnungsge-
mäßen Land- und Forstwirtschaft eingesetzt 
werden,

5.  die nicht nur kurzfristige Ablagerung von Ge-
genständen, die den Wasserabfl uss behindern 
können oder die fortgeschwemmt werden kön-
nen,

6.  das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfl äche,
7.  das Anlegen von Baum- und Strauchpfl anzun-

gen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden 
Hochwasserschutzes gem. § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 
WHG und § 75 Abs. 2 WHG entgegenstehen,

8.  die Umwandlung von Grünland in Ackerland,
9.  die Umwandlung von Auwald in eine andere 

Nutzungsart.
Dies gilt nicht für Maßnahmen des Gewässeraus-
baus, des Baus von Deichen und Dämmen, der Ge-
wässer- und Deichunterhaltung, des Hochwasser-
schutzes sowie für Handlungen, die für den Betrieb 
von zugelassenen Anlagen oder im Rahmen zuge-
lassener Gewässerbenutzungen erforderlich sind.
(2) Unter den in § 78 Abs. 2 WHG genannten Vor-
aussetzungen kann die
zuständige Behörde die Ausweisung neuer Bauge-
biete zulassen.
(3) Die zuständige Behörde kann die Errichtung 
und Erweiterung einer baulichen

Anlage genehmigen, wenn die Voraussetzungen des 
§ 78 Abs. 3 WHG vorliegen.
(4) Im Einzelfall können unter den Voraussetzun-
gen des § 78 Abs. 4 WHG, § 113
LWG auch Handlungen im Sinne des Abs. 1 Nr. 3-9 
dieser Verordnung genehmigt werden.
(5) Die wasserrechtliche Genehmigung ersetzt 
nicht nach anderen gesetzlichen
Bestimmungen erforderliche Zulassungen, Erlaub-
nisse oder Genehmigungen, sondern tritt grund-
sätzlich selbständig neben sie. Baurechtliche Be-
stimmungen bleiben unberührt.

§ 4 Einsichtnahme
Die Verordnung (Text und Karten der Über-
schwemmungsgebiete) kann vom Tage des Inkraft-
tretens an beim Oberbürgermeister der Stadt So-
lingen, bei der Oberbürgermeisterin der Stadt 
Remscheid, beim Bürgermeister der Stadt Wer-
melskirchen, beim Landrat des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises sowie bei den Bezirksregierungen 
Düsseldorf und Köln während der Dienstzeiten 
eingesehen werden.

§ 5 Ordnungswidrigkeit
Wer vorsätzlich oder fahrlässig einer Vorschrift des 
§ 78 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2–8 oder Nummer 9 WHG, 
§ 113 LWG ohne Genehmigung zuwiderhandelt, 
handelt ordnungswidrig und kann mit einer Geld-
buße belegt werden (§§ 103 Abs. 1 Nr. 16 WHG, 161 
LWG).

§ 6 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach Verkün-
dung im Amtsblatt in Kraft und
hat eine Geltungsdauer von 40 Jahren.
(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung wer-
den die nach früherem Recht
festgesetzten bisherigen Überschwemmungsgebie-
te der in § 1 Abs. 1 bezeichneten Gewässer aufge-
hoben.

Düsseldorf, den 26. März 2012

     Bezirksregierung Düsseldorf
    als Obere Wasserbehörde
    Anne Lütkes
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180 Bekanntmachung über die Offenlage 
 von Planunterlagen zum geplanten Vorhaben 
 der Suhrborg&Co GmbH zur Erweiterung des 
 Verladehafen „Ellerdonk“ in Wesel-Bislich 

Bezirksregierung
54.04.01.01

 Düsseldorf, den 23. März 2012

Bekanntmachung 

Planfeststellungsverfahren nach den §§ 68 Wasser-
haushaltsgesetz, 152 Landeswassergesetz und 3 ff. 
des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung
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Vorhaben:   Änderung im Bereich des Hafens der 
Fa. Suhrborg&Co. GmbH in Bislich

Hier:  Anhörung
Die Firma Suhrborg & Co. GmbH hat bei der Be-
zirksregierung Düsseldorf einen Antrag auf Plan-
feststellung für die Erweiterung des Verladehafens 
in Bislich bei Rhein-km 825,6 rechtes Ufer gemäß 
den §§ 68 Wasserhaushaltsgesetz, 152 Landeswas-
sergesetz und 3 ff. des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung gestellt. Für die Durchfüh-
rung des Planfeststellungsverfahrens gelten gem. 
§ 22 UVPG die §§ 72 – 78 Verwaltungsverfahrens-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(VwVfG).
Die Planunterlagen zu diesem Verfahren, ein-
schließlich der Unterlagen für die Umweltverträg-
lichkeitsuntersuchung, sind öffentlich auszulegen. 
Die Öffentlichkeit erhält dadurch Gelegenheit, zu 
dem Vorhaben Stellung zu nehmen. Durch die Aus-
legung des Plans erfolgt gleichzeitig die Anhörung 
der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen 
des Vorhabens nach § 9 Abs. 1 UVPG in Verbindung 
mit § 73 Abs 5 VwVfG NRW.
Die Planunterlagen (Beschreibungen, Nachweise 
und Zeichnungen), aus denen sich Art und Umfang 
des beabsichtigten Vorhabens sowie seine Umwelt-
auswirkungen (Unterlagen gemäß § 6 UVPG) erge-
ben, liegen gemäß § 73 Abs. 3 VwVfG NRW für die 
Dauer eines Monats in der Zeit
vom 16.04.2012 bis 15.05.2012 einschließlich
während der Dienststunden im Rathaus der Stadt 
Wesel, Klever-TorPlatz 1 in 46483 Wesel
zu jedermanns Einsicht aus.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann gem. § 73 Abs. 4 VwVfG NRW bis 
spätestens zwei Wochen nach dem Ende der Ausle-
gungsfrist, d. h. bis einschließlich 29.05.2012, 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der o. g. Aus-
legungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düs-
seldorf, – Dezernat 54 –, Cecilienallee 2 in 40474 
Düsseldorf (unter Angabe des Aktenzeichens: 
54.04.01.01) Einwendungen erheben. Die Einwen-
dungen sollen eingehend begründet sein.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gem. § 73 
Abs. 4 VwVfG NRW alle Einwendungen ausge-
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtli-
chen Titeln beruhen oder die das Verfahren verzö-
gem. Im Falle eines gerichtlichen Verfahrens gilt 
auch dessen Verlängerung als Verzögerung in die-
sem Sinne.
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung 
setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest 
der geltend gemachte Belang und die Art der Be-
einträchtigung hervorgehen, die Einwendung un-
terschrieben und mit einem lesbaren Namen und 
Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen 
Mindestgehalt sind unbeachtlich.
Die Einwendungen werden an die Antragsstellerin 
weitergegeben. Auf Verlangen der jeweiligen Ein-
wender wird deren Namen und Anschrift unkennt-
lich gemacht, soweit diese Angaben nicht zur Be-
urteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich 
sind.
Erhobene Einwendungen gegen den Plan werden 
in einem gesonderten Termin mündlich erörtert 
(Erörterungstermin).
Im Übrigen wird darauf hingewiesen, dass
–  die Personen, die Einwendungen erhoben haben, 

von dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung im Amtsblatt der Bezirksre-
gierung Düsseldorf und in örtlichen Tageszei-

tungen benachrichtigt werden können, wenn 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen 
sind;

–  bei Ausbleiben eines Beteiligten in einem Erör-
terungstermin auch ohne ihn verhandelt werden 
kann;

–  über die Einwendungen nach Abschluss des An-
hörungsverfahrens durch die Planfeststellungs-
behörde entschieden wird;

–  die Zustellung der Entscheidung (Planfeststel-
lungsbeschluss) über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden 
kann, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzuneh-
men sind;

–  über Entschädigungsansprüche nicht im Planfest-
stellungsverfahren, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren entschieden wird;

–  durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Er-
hebung von Einwendungen, Teilnahme am Erör-
terungstermin oder Vertreterbestellung entste-
hende Kosten nicht erstattet werden.

    Im Auftrag
    gez. Hasselberg
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181 Öffentliche Bekanntmachung 
 gemäß § 5 Abs. 4 IVU-Wasser über die Erteilung 
 einer wasserrechtlichen Genehmigung; 
 hier: ArcelorMittal Hochfeld GmbH in Duisburg 

Bezirksregierung
54.07.04. DU-220/09

 Düsseldorf, den 27. März 2012

Die Firma

ArcelorMittal Hochfeld GmbH
Wörthstr. 125

47053 Duisburg
– nachfolgend Unternehmerin genannt –

hat mit Unterlagen vom 09.09.2009 in der Fassung 
vom 16.01.2012 gemäß § 59 i. V. m. § 58 des Geset-
zes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaus-
haltsgesetz – WHG) vom 31.07.2009 (BGBl. I 
S. 2585) und § 59 a des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz – LWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25.06.1995 (SGV. NRW. 77), jeweils in der derzeit 
geltenden Fassung, die Erteilung einer wasser-
rechtlichen Genehmigung zur Einleitung von 
Abwasser in die private Abwasseranlage der 
ArcelorMittal Ruhrort GmbH beantragt. Zweck 
der Einleitung ist die Entsorgung der auf dem 
Betriebsgelände der Unternehmerin beim Betrieb 
des Drahtwalzwerkes anfallenden Abwässer.

Da die Errichtung und der Betrieb des Drahtwalz-
werkes einer Genehmigung nach den Vorschriften 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes bedürfen, 
fi ndet die Verordnung zur Umsetzung der Richtli-
nie 96/61/EG über die integrierte Vermeidung und 
Verminderung der Umweltverschmutzung – IVU-
Richtlinie – im Wasserrecht (IVU-VO Wasser) vom 
19.02.2004 in der derzeit geltenden Fassung 
Anwendung.

Nach Prüfung der Antragsunterlagen und Durch-
führung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 5 
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Absätze 1 bis 3 IVU-VO Wasser sowie der Beteili-
gung der Träger öffentlicher Belange bin ich zu 
dem Ergebnis gekommen, dass aus wasserrechtli-
cher und wasserwirtschaftlicher Sicht gegen die 
Erteilung der beantragten Indirekteinleitergeneh-
migung keine Bedenken bestehen.

Gemäß § 5 Abs. 4 Satz 1 IVU-VO Wasser gebe ich 
hiermit bekannt, dass der Unternehmerin mit 
Bescheid vom 19.03.2012 die wasserrechtliche 
Genehmigung erteilt wurde, die beim Betrieb des 
Drahtwalzwerkes anfallenden Abwässer in die pri-
vate Abwasseranlage der ArcelorMittal Ruhrort 
GmbH einzuleiten.

    Im Auftrag

    gez. Saßmannshausen
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Sozialangelegenheiten

182 Errichtung der Katholischen 
 Kirchengemeinde St. Martinus in Rheurd

Bezirksregierung
48.03.11.02

 Düsseldorf, den 23. März 2012

FELIX GENN

Divina Miseratione et Sanctae Apostolicae Sedis 
gratia Episcopus Monasteriensis

Urkunde
über die Errichtung der Katholischen 

Kirchengemeinde

St. Martinus in Rheurdt

1.  Nach Anhörung des Priesterrates gemäß can. 
515 § 2 des CIC lege ich die katholischen Kir-
chengemeinden St. Nikolaus in Rheurdt, St. Hu-
bertus in Rheurdt (Schaephuysen) und St. Anto-
nius in Kempen (Tönisberg) mit Wirkung vom 
07. Juni 2012 zu einer neuen Kirchengemeinde 
unter dem Namen

 Katholische Kirchengemeinde St. Martinus 
  in Rheurdt zusammen. Sitz der Kirchen-

gemeinde ist Rheurdt.
2.  Mit dem Zeitpunkt des Zusammenlegens der 

Kirchengemeinden hören die Kirchengemeinden 
St. Nikolaus in Rheurdt, St. Hubertus in Rheurdt 
(Schaephuysen) und St. Antonius in Kempen (Tö-
nisberg) zu existieren auf. Das Gebiet der neuen 
Kirchengemeinde wird aus dem der zusammen-
gelegten Kirchengemeinden gebildet, ebenso wie 
deren Mitglieder die Mitglieder der neuen Kir-
chengemeinde St. Martinus sind.

3.  Die Kirchen behalten ihre bisherigen Patrozini-
en. Pfarrkirche der neuen Kirchengemeinde 
wird die Kirche St. Nikolaus in Rheurdt. Die 
Kirchen St. Antonius in Kempen. (Tönisberg) 
und St. Hubertus in Rheurdt (Schaephuysen) 
werden Filialkirchen.

4.  Mit dem Zeitpunkt des Zusammenlegens der 
Kirchengemeinden geht deren Vermögen, näm-
lich der Grundbesitz, das bewegliche Vermögen 
sowie alle Forderungen und Verbindlichkeiten 
auf die Kirchengemeinde St. Martinus über.

  Die Pfründestiftungen werden zu einem Pfarr-
fonds zusammengelegt. Soweit Küsterei- oder 
Organistenfonds bestehen, werden diese aufge-
löst und dem jeweiligen Kirchenfonds zuge-
schrieben. Im Einzelnen erfolgt die Neuordnung 
des Grundbesitzes in der Kirchengemeinde 
durch gesonderte bischöfl iche Urkunde.

5.  Zur Verwaltung und Vertretung des Vermögens 
in der Kirchengemeinde St. Martinus wird 
durch besondere bischöfl iche Urkunde ein Ver-
waltungsausschuss bestellt, der bis zur Konsti-
tuierung des neu gewählten Kirchenvorstandes 
im Amt bleibt. Für ihn gelten die Vorschriften 
des Gesetzes über die Verwaltung des katholi-
schen Kirchenvermögens vom 24. Juli 1924.

Münster, den 12. März 2012

    † Felix Glen

    AZ: no-39/2011

    5. Ausfertigung
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C.
Rechtsvorschriften 

und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen

183 Bekanntmachung des Haushaltsbeschlusses 
 des Deichverbandes Bislich-Landesgrenze 
 für das Haushaltsjahr 2012

1. Haushaltsbeschluss

Der Deichverband Bislich-Landesgrenze stellt 
einen Haushaltsplan gem. § 2 NRW AGWVG auf. 
Die Haushaltsführung für das Haushaltsjahr 2012 
erfolgt gem. § 5 NRW AGWVG, sie orientiert sich 
im Übrigen an den althergebrachten Grundsätzen 
der kameralen Rechnungslegung, wie sie vormals 
bei kommunalen Gebietskörperschaften gehand-
habt worden ist. Aufgrund des § 65 des Wasserver-
bandsgesetzes (WVG) in Verbindung mit den §§ 22 
Nr. 5 und 32 Absatz 1 der Satzung des Deichver-
bandes Bislich-Landesgrenze (VS) vom 01.01.2007 
(bekanntgemacht im Amtsblatt für den Regie-
rungsbezirk Düsseldorf Nr. 51 am 21.12.2006, Seite 
497 ff und im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Münster Nr. 51 am 22.12.2006, Seite 570 ff.) hat der 
Erbentag des Deichverbandes Bislich-Landes-
grenze am 22.03.2012 folgenden Haushaltsbe-
schluss gefasst:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012, der 
die für die Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
voraussichtlich eingehenden Einnahmen und Aus-
gaben enthält, wird

im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf 2.610.727,00 EUR
in der Ausgabe auf 2.610.727,00 EUR

Im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 9.243.991,00 EUR
in der Ausgabe auf 9.243.991,00 EUR

festgesetzt
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§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme 
im Haushaltsjahr 2012 zur Finanzierung von Aus-
gaben im Vermögenshaushalt für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, 
wird auf 720.000,00 Euro festgesetzt.

§ 3 
Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht ver-
anschlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haus-
haltsjahr 2012 zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
auf 250.000,00 EUR festgesetzt.

§ 5
Als unerheblich und geringfügig gelten

a)  überplanmäßige Ausgaben soweit sie im Einzel-
fall den Betrag von 3.000,00 Euro nicht über-
steigen 

b)  außerplanmäßige Ausgaben soweit sie im Ein-
zelfall den Betrag von 1.000,00 Euro nicht über-
steigen

§ 6
Der Gesamtbetrag der Verbandsbeiträge wird auf 
2.329.258,00 Euro festgesetzt.

§ 7
Die Hebesätze für die Verbandsbeiträge werden für 
das Haushaltsjahr 2012 wie folgt festgesetzt:

1. Verbandsbeiträge Hochwasser

Der Beitragssatz wird damit auf 0,6033 EUR je 
1,00 SUR Messbetrag bzw. auf 60,33 v. H.

der Grundsteuermessbeträge bzw. Ersatzwerte 
festgesetzt.

2. Verbandsbeiträge Schöpfwerk

Der Beitragssatz wird damit auf 0,1912 EUR je 
1,00 EUR Messbetrag bzw. auf 19,12 v. H.

der Grundsteuermessbeträge bzw. Ersatzwerte 
festgesetzt.

3. Verbandsbeiträge Gewässer 

Der Beitragssatz wird festgesetzt für Flächen mit 
dem Faktor 1 auf  13,13 EUR/ha 

mit dem Faktor 5 auf  65,65 EUR/ha 

mit dem Faktor 10 auf  131,30 EUR/ha

4. Erschwererbeitrag

4.1 Unterhaltungserschwernisse:

Für die Erschwerung der Unterhaltungsarbeiten an 
Brücken, Uferbefestigungen, Stege, Rohrdurchlässe 
für die Länge der Erschwernisse:  2,70 EUR/m

4.2 Einleitungserschwernisse:

Für die Erschwerung durch Einleitungen wird ein 
Produkt aus Einleitungsmenge in m3, Beschaffen-
heitsbeiwert und Bewertungsfaktor in EUR/m3 
gebildet.

Grundwasser, Sumpfungswasser
Beschaffenheitsbeiwert  0.10 0,05 EUR/m3

unverschmutztes Kühlwasser
Beschaffenheitsbeiwert  0,15 0,05 EUR/m3

gesammeltes Regenwasser
Beschaffenheitsbeiwert  0,20 0,05 EUR/m3

geklärtes Schmutzwasser
Beschaffenheitsbeiwert  0,25 0,05 EUR/m3

ungeklärtes Schmutzwasser
Beschaffenheitsbeiwert 0,35 0,05 EUR/m3

2. Bekanntmachung des Haushaltsbeschlusses

§ 8

Der vorstehende Haushaltsbeschluss für das Haus-
haltsjahr 2012 wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Die Veröffentlichung erfolgt in den Amts-
blättern für die Regierungsbezirke Düsseldorf und 
Münster.

Gemäß §§ 65 und 67 Wasserverbandsgesetz (WVG) 
in Verbindung mit § 13 NRW AGWVG erfolgt ein 
Hinweis auf die Veröffentlichung des Haushaltsbe-
schlusses im o. g. Amtsblatt in den gemäß § 55 der 
Verbandssatzung (VS) im Verbandsgebiet erschei-
nenden Ausgaben der dort namentlich genannten 
Tageszeitungen.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme in der 
Geschäftsstelle des Deichverbandes Bislich-Lan-
desgrenze in 46446 Emmerich am Rhein, Stadt-
weide 3, öffentlich aus.

Emmerich am Rhein, den 22. März 2012

    Der Deichgraf

    Herbert Scheers
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184 Ungültigkeitserklärung 
 eines Polizei-Dienstausweises

(PHK Wolfgang Koch)

Polizeipräsidium Essen
SG ZA 21- 42.01 

Essen, den 21. März 2012

Der Polizeidienstausweis Nr.: 0209338, ausgestellt 
am 18.11.2002 durch die LZPD NRW für PHK 
Wolfgang Koch, wird hiermit für ungültig erklärt.
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185 Verlust eines Polizei-Dienstausweises

(KOK’in Nicole Bahnes)

Der Landrat als Kreispolizeibehörde Mettmann
ZA 2.1 

Mettmann, den 19. März 2012

Der von dem LZPD NRW in Linnich für die Kri-
minaloberkommissarin Nicole Bahnes am 
27.03.2003 ausgestellte Dienstausweis mit der 
Nummer 0316647 ist in Verlust geraten. Der Aus-
weis ist hiermit für ungültig erklärt.
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186 Verlust eines Dienstausweises

(PK’in Janine Ashworth)

Der Landrat als Kreispolizeibehörde Viersen
58.02.09 

Viersen, den 28. März 2012

Der Dienstausweis der PK’in Janine Ashworth, 
Nr. 126 7187, ausgestellt am 02.02.2012 für die 
Kreispolizeibehörde Viersen, ist durch Diebstahl in 
Verlust geraten. Der Ausweis wird hiermit für 
ungültig erklärt.

Die am 15.3.2012 erfolgte Ungültigkeitserklärung 
für den Dienstausweis Nr. 0201027 erfolgte auf-
grund eines Missverständnisses. Hierbei handelt es 
sich um den vorherigen Dienstausweis der Frau 
Ashworth, dessen Gültigkeit bereits abgelaufen 
war.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 166
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